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DMK-Jahrestagung: Bewusstseinswandel herbeiführen

Würzburg (DMK) – Mais gehört weltweit zu den wichtigsten landwirtschaftlichen Kulturen und dennoch ist die Diskrepanz in der öffentlichen Wertschätzung dieser Kultur groß. Während die Vorteile des Maises in der Pflanzenproduktion in vielen Ländern als Chance verstanden werden, steht die Pflanze in Deutschland oft in der Kritik. 

Prof. Dr. Friedhelm Taube, der Vorsitzende des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK), ging in seiner Ansprache im Rahmen der Jahrestagung des DMK am 21. und 22. November auf die Widersprüche in den Verhaltensmustern der Verbraucher hinsichtlich des Umganges mit Mais ein. Taube sprach von den gleichzeitig existierenden Wünschen nach billigen Lebensmitteln, hohem Fleischkonsum sowie dem Wunsch nach grüner Energie zu günstigen Preisen, aber möglichst ohne Überlandleitungen und ohne Mais vor der Haustüre. Dies alles natürlich, ohne in wesentlichem Umfang Energie einzusparen. „Eine breite Öffentlichkeit geht anscheinend immer noch davon aus, dass man alles gleichermaßen haben kann“, sagte Taube. Maisanbau sei hierzulande ein wertvolles und wichtiges Futtermittel zur Erzeugung von Fleisch und Milch und gleichzeitig eine wesentliche Grundlage für die Erzeugung von Energie und Wärme aus Biogas.     
„Diese Widersprüche sind bei weitem noch nicht ausreichend kommuniziert. Das DMK ist in der Zukunft gefordert, die Zusammenhänge noch deutlicher zu kommunizieren, um einen Bewusstseinswandel in der Öffentlichkeit herbeizuführen“, erklärte der DMK-Vorsitzende. 
Die Landwirte stünden unter dem Druck, die Flächenproduktivität zu erhöhen und die Kosten zu senken. Für beides stehe der Mais, dessen Anbau uneingeschränkt den Anforderungen der guten fachlichen Praxis und des Wasserschutzes genügen müsse, um tatsächlich berechtigte Sorgen bezüglich der Umweltverträglichkeit zu entschärfen.
160 Mitglieder und Gäste setzten sich bei den verschiedenen Veranstaltungen innerhalb der zweitätigen Jahrestagung des DMK unter anderem intensiv mit unterschiedlichen Aspekten der aktuellen Entwicklung an den Märkten sowie verschiedenen pflanzenzüchterischen Themen auseinander. 
(2.144 Zeichen)


Goldenes Maiskorn und Ehrenvorsitz für Lütke Entrup

Würzburg (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup anlässlich seiner diesjährigen Jahrestagung in Würzburg mit dem Goldenen Maiskorn 2011 ausgezeichnet und ihm den Ehrenvorsitz im DMK verliehen. Prof. Lütke Entrup machte sich über mehrere Jahrzehnte in außerordentlicher Weise um das DMK verdient. Er sei ein „Typ mit Ecken und Kanten“, einer, der das Gesicht des DMK prägte, meinte der Vorsitzende des DMK, Prof. Dr. Friedhelm Taube, in seiner Laudatio. 
Lütke Entrup stammt von einem landwirtschaftlichen Betrieb im Münsterland. Nach der Ausbildung, dem Landwirtschaftsstudium in Bonn, der Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter und der Promotion sowie einer Tätigkeit als Referent wechselte er schließlich an die heutige Fachhochschule Südwestfalen. Dort galt sein Fokus dem Pflanzenbau, der Grünlandwirtschaft und dem Ackerfutterbau sowie der angewandten Forschung. Er setzt sich insbesondere mit der Entwicklung nachhaltiger Bodennutzungssysteme und in jüngster Zeit auch den Fragen der Erzeugung von Biomasse auseinander. Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup wurde 1994 in den Vorstand des DMK gewählt. Der Wissenschaftler führte das DMK als Vorsitzender von 1997 bis 2009. In seine Zeit im DMK fiel unter anderem der Beitritt des DMK zur Vereinigung der europäischen Maiserzeuger. Außerdem förderte Lütke Entrup den aktiven Beitrag des DMK im politischen Umfeld in Fragen des Maisanbaus auf nationaler und internationaler Ebene. Lütke Entrup habe Spuren hinterlassen, stellte Taube heraus.      
(1.589 Zeichen) 


DMK-Förderpreis erstmals in zwei Kategorien verliehen

Würzburg (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) zeichnete in diesem Jahr erstmals Nachwuchswissenschaftler in zwei verschiedenen Kategorien mit dem DMK-Förderpreis aus. Dr. Christoph-Martin Geilfus (Christian-Albrechts-Universität Kiel) und Matthias Martin (Universität Hohenheim) erhielten im Rahmen der Jahrestagung des DMK in Würzburg den Förderpreis in der Kategorie Dissertationen. Den Förderpreis in der Kategorie Bachelor- und Masterarbeiten verlieh das DMK außerdem an Sarah Hatzig (Justus-Liebig-Universität Gießen) und Anne-Katrin Müller (RWTH Aachen).
Dr. Christoph-Martin Geilfus beschäftigte sich in seiner Dissertation „Expansin expression and apoplastic pH in expanding leaves under NaCl stress” mit der Bodenversalzung. Gerade für den Mais als globale Nutzpflanze sei dies eine bedeutende Bedrohung. Die in der Arbeit gewonnenen Erkenntnisse können zur züchterischen Verbesserung von Maispflanzen genutzt werden und leisten einen wertvollen Beitrag zum besseren Verständnis von Prozessen, die zu einer Salzresistenz beitragen, begründet die Jury die Auszeichnung.  
Matthias Martin erhielt den Preis für seine Dissertation „Genetic analysis of resistance to ear rot and mycotoxin contamination caused by Fusarium graminearum in European maize“. Die aus Sicht der Wissenschaft und der landwirtschaftlichen Praxis sehr relevante Fragestellung sei akribisch bearbeitet worden. Die Ergebnisse lieferten wertvolle Hinweise auf den weiteren Forschungsbedarf. 
Ähnlich wie Dr. Geilfus setzte sich auch Sarah Hatzig mit der Versalzung auseinander. Ihr wurde der DMK-Förderpreis für ihre Masterarbeit „Einfluss von Salzstress in der ersten Phase auf die Aktivität der Plasmalemma-H+-ATPase im Spross von zwei Maisgenotypen“ verliehen. Bislang sind nur wenige physiologische Mechanismen aufgeklärt, die zu einer Salzresistenz von Pflanzen beitragen. Die Masterarbeit liefere beachtliche Ergebnisse und Informationen zu diesem Problembereich.
Anne-Katrin Müller wurde für ihre Bachelorarbeit „Auswirkungen von gentechnisch verändertem Mais Mon810 auf europäische Schmetterlinge: Aspekte der Umweltrisikoprüfung“ mit dem DMK-Förderpreis ausgezeichnet. In ihrer Arbeit untersuchte sie die Auswirkungen des transgenen Events MON810 auf heimische Schmetterlingsarten anhand der Art „kleiner Fuchs“. Der experimentelle Ansatz folge dem internationalen Stand der Umweltrisikoprüfung gentechnisch veränderter Pflanzen, die Arbeit sei von herausragendem Umfang und bemerkenswerter Qualität, hieß es in der Begründung. 
Das DMK zeichnet in jedem Jahr Hochschulabsolventen oder Nachwuchswissenschaftler aus, deren Arbeiten einen erkennbaren Beitrag zum wissenschaftlich-technischen Fortschritt leisten. 
(2. 751 Zeichen) 


Märkte im Umbruch: Die Gewichte zwischen Mais, Reis und Weizen verschieben sich 
 
Würzburg (DMK) – Mais, Reis und Weizen sind die bedeutenden Getreidearten am Weltmarkt. Als wichtige Agrarrohstoffe kommen noch Soja und Zucker hinzu. „Das Gewicht zwischen ihnen verschiebt sich, aber sie behalten ihre spezielle Bedeutung in den Regionen und bei den Verwendungsarten“, erklärte Prof. Dr. Klaus Böhme, der Chefredakteur der Neuen Landwirtschaft, in seinem Vortrag im Rahmen der Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) in Würzburg. 
Die Agrarrohstoffe hätten in den letzten Jahren auf den Märkten beträchtlich an Bedeutung gewonnen, berichtete Böhme. Der Mais ist mittlerweile die wichtigste Getreideart der Welt. Mit einer Produktionsmenge von 860 Mio. t verdrängte er in den letzten Jahren den Reis mit 700 Mio. t und den Weizen mit 680 Mio. t. als bis dahin wichtigste Getreidearten von der Spitze. 
Der Mais gewinne in letzter Zeit an den futterorientierten Märkten an Bedeutung und habe noch ein bedeutendes Potenzial. Sowohl die Produktion wie auch der Verbrauch von Mais würden weltweit zunehmen. „Man kann aber weder heute noch künftig davon sprechen, dass allein der Mais das Maß aller Dinge sei“, meinte Böhme. Man sollte immer das Wechselverhältnis der drei großen Getreidearten am Weltmarkt beachten, zumal sich die Gewichte an regionalen Märkten zum Teil grundlegend verschieben. 
Mais, Reis und Weizen seien daher im Grunde nicht vergleichbar. Der Mais wird weltweit nur wenig gehandelt. Er bleibt hauptsächlich als Futter in den Erzeugerländern, so werden in den USA und Europa 80 Prozent der Produktion zu Tierfutter verarbeitet. Reis dient als Hauptnahrungspflanze in vielen Ländern. Er wird nur lokal und fast gar nicht weltweit gehandelt. Allein der Weizen ist eine weltweite Handelsfrucht, die der menschlichen Ernährung dient. 135 Mio. t., also rund 20 Prozent der Weizenproduktion, würden nach Angaben von Böhme am Weltmarkt gehandelt. Beim Mais seien das nur 93 Mio. t und damit elf Prozent der Produktionsmenge. 
(2.040 Zeichen) 


Große Resonanz auf den DMK-Fotowettbewerb

Würzburg (DMK) – Kay Ludwig hat den ersten Preis im DMK-Fotowettbewerb „Mais, Mensch und Natur“ gewonnen. Ludwig wurde für sein Foto mit einem strahlenden, aus einem Maisfeld blickenden Kind, ausgezeichnet. Der zweite Platz ging an Josef Kröpfl für sein Motiv eines mit Maiskolben gefüllten Trocknungsgerüstes, das aufgrund der beeindruckenden Perspektive überzeugte. Mit dem dritten Preis wurde Karl-Heinz Langguth für eine bemerkenswerte Landschaftsaufnahme geehrt. 
Der Fotowettbewerb, zu dem das DMK im Frühjahr aufgerufen hatte, stieß auf eine überwältigende Resonanz. Mehr als 150 Fotos, Motive und Collagen reichten die Foto- und Maisenthusiasten aus Deutschland, dem Ausland und Übersee ein. Der Ausschuss Information und Kommunikation des DMK stellte sich der Qual der Wahl. Das Siegerbild wurde mit 500 € honoriert. Der Zweitplatzierte erhielt 250 €, für das Bild auf dem dritten Platz gab es 150 €. 
Die Siegerfotos veröffentlicht das DMK auf seiner Homepage unter http://www.maiskomitee.de/web/public/Service.aspx/Unterhaltung/Fotowettbewerb. 
(1.094 Zeichen) 
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